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Expedition : Karl-Frirdrichs-Straßr Nr. 14 , woselbst auch dir Anzeigen in Empfang genommen werde ». 1871 .

Amtlicher Theil.
Stinr Majestät drr » rutscht Kaiser und König

» onPreußrn haben durch AllerhöchsteKabinetS -Ordre vom
4. d. MtS . den charakteristrteu Generalmajor Freiherrn
von Neubronn , unter Versetzung zu den Offizieren
von der Armee mit den Kompetenzen eines RegimentS -
KommandeurS , von dem Verhältniß als Zeughaus -Direktor
in Karlsruhe allergnLdigst zu entbinden geruht .

Seine königliche Hoheit der Sroßherzog haben unterm
14 . l. MtS . allergnLdigst geruht , nach Maßgabe des Ar¬
tikels 50 der ReichSverfaffung nachstehende Postbeamte auf
die am 1. Januar k. I . in 'S Leben tretenden ReichSpost-
Dienststellen zu ernennen , und zwar :

I. » ei drr Oder- ostdirektio« kart - ruber
zu Oberpostkassen - Buchhaltern :

den Pvstkontroleur Alois Schüler in Freiburg ,
den Registrator Friedrich Seyfried bei der Direktion

der Verkehrsanstalten ;
zum Oberpostkassirer :

den Postverwalter Sigmund Guerillot dahier ;
zu O b er poft dir ek t ivnS - Sekretären :

den OberrechnungSrath Ludwig Werner bei der Direktion
der Verkehrsaustalten unter Belastung seines bisherigen
Titel «,

die Revisoren Karl Körber , Friedrich Eisele und Hein¬
rich Römhild dahier ,

den Postverwalter Adolf Strauß in Heidelberg ,
den Revisor Karl Mayer dahier ,
den Post - und Bahnvrrwalter Max Koch in Hausach.

II. Bei der Oberpostdirektion Konstanz r
zu Oberpostkassen - Buchhaltern :

den Postmeister Friedrich Harrer bei der Direktion der
Verkehrsanstalten unter Belastung seines bisherigen
Titels ,

den Pvstkontroleur Friedrich Schwarz in Konstanz ;
zu Oberpoftdirektions - Sekretären :

die Revisoren Albert Gockel und Ludwig Holderbach
dahier ,

den Post - und Bahnverwalter Anton Meye,r in Singen ,
de» Postverwalter Hermann Jäger in Kehl und
den Revisor Wilhelm Ne ff dahier ;

III . zu Postamts - Vorstehern , und zwar :
den Oberpostmeister Josef BodeniuS in Mannheim un¬

ter Belastung seines bisherigen Titels zum Postdirektor
daselbst,

de» Postmeister Rudolf Maier in Bruchsal zum Post¬
direktor daselbst,

den Postmeister Karl Betz in Rastatt zum Postdirektor
daselbst,

den Postmeister Eduard Rie « in Stockach zum Postdirek¬
tor in Pforzheim ,

den Eisenbahninspektor Albert Dillinger in Schaff -
Hausen zum Postdirektor in Offenburg ,

den Postmeister Ludwig Elady dahier zum Postdirektor
dahier ,

den Postmeister Karl Bretschger in Freiburg zum Post¬
direktor daselbst ,

den Postmeister Julius Gaß in Konstanz zum Postdirek¬
tor daselbst,

den Postmeister Karl Duffing in Heidelberg znm Post¬
direktor daselbst,

den Postmeister Heinrich Obermüller in Waldshut zum
Postdirektor in Baden ,

den Eisenbahn - PostamtS - Borstand Gustav Salzmann
dahier zum Postdirekter in Basel ,den Post - und Bahnverwalter Heinrich Barth in Lahr
zum Postdirektor daselbst,den Post - und Bahnverwalter Adolf Schneeberger in
Lörrach zum Postdirektor daselbst,den Post - und Bahnverwalter Karl Becker in Pforzheim
zum Postdirektor in Donaueschinge » ,den Postverwalter Karl Schmolck in Baden zu« Post¬direktor in Kehl,

den Postverwalter Karl Brecht in Heidelberg zum Post -
direktor in Waldshut , ferner

dem Post - und Bahnverwalter Ludwig Oßwald unter
Ernennung zum Postmeister die Versetzung der Vor¬
stehersstelle bei dem Postamt Stockach zu übertragen ;IV- zu Eisenbahn - PostamtS - Vorstehern zu«rnnen :
die bisherigen Eisenbahn -PostamtS -Vorstände :

Postmeister Otto Stößer in Konstanz und
» Jakoh Neuer in Mannheim , beide unter Er¬

nennung zu Postdirektoren ;
V- zu P .ostamtS - Kasstrern , und zwar :

in Karlsruhe : den Postverwalter Karl RieS in Freiburg ,

in Freiburg : den Postverwalter Wilhelm Malzacher
daselbst,

in Heidelberg : den Postverwalter Wilhelm Speyerer
daselbst,

in Mannheim : den Postverwalter Karl Schick in Offen¬
burg ;
VI . zu Expeditions - Vorstehern als Oberpost -

sekretäre , und zwar :
den Post - und Bahnverwalter Adam Kling in Walds¬

hut beim Postamt Konstanz ,
den Revisor Max Wieland dahier beim Postamt Frei¬

burg ,
den Postkontroleur Franz DouSbach in Offenburg beim

Postamt daselbst,
den Postkontroleur Karl Burkart in Pforzheim beim

Postamt daselbst,
den Postkontroleur Ludwig Ri eg er in Mannheim beim

Postamt daselbst,
den Postkontroleur Wilhelm Schwab dahier beim Post¬

amt dahier ,
den Postkontroleur Ludwig Löwer in Mannheim beim

Postamt daselbst,
den Postkontroleur Adolf Landolt dahier beim Postamt

dahier ,
den Postkontroleur Julius Lederle in Heidelberg beim

Postamt Baden ,
den Postkontroleur Friedrich Dietz in Kehl beim Postamt

Freiburg ,
den Postkontroleur Heinrich Philipp Doll dahier beim

Postamt Heidelberg,
den Postkontroleur Friedrich Koch in Konstanz bei dem

Eisenbahn -Postamt daselbst ,
den Postkontroleur Hermann Wagner in Mannheim bei

dem Eisenbahn - Postamt daselbst,
den Postkontroleur Adolf Kraft in Heidelberg beim Post¬

amt daselbst ;
ferner den nachbenannten Postpraktikanteu unter Er¬

nennung zu Postsekretären die Bersehung von Ex -
peditionS -VorsteherSstellen zu übertragen , und zwar :

dem Wilhelm Weinmann beim Postamt Karlsruhe ,dem Karl Stöckel beim Postamt Bruchsal ,dem Hermann Harrer beim Postamt Pforzheim ,dem Wilhelm Ru pp beim Postamt Heidelberg ;
VII. zu Vorstehern von Postverwaltungen zuernennen , und zwar :

unter Ernennung zu Postmeistern :
in Durlach : den Postverwalter Ludwig Hammes in

Stockach,
in Emmendingen : den Postverwalter Arthur Jäger -

schmid in Basel ,
in Säckingen : den Post - und Bahnverwalter Emil Keller

in Achern ,
in Tauberbischofsheim : den Post - und Bahnverwalter Josef

Huber daselbst ,
in Ueberlingen : den Post - und Bahnverwalter Josef Hon¬

sel ! in Radolfzell ;
ferner felgenden Beamten die Versetzung der Vorstehers¬

stellen bei nachbenannten Postverwaltungen zu über¬
tragen , und zwar :

unter Ernennung zu Oberpostsekretären :
bei der Postverwaltung Schopfheim : dem Revisor Friedrich

Roth dahier ,
bei der Postverwaltung Achern : dem Revisor Andreas von

Lammerz dahier ,
bei der Postrerwaltung Bühl : dem Postkontroleur Christian

Häußer in Bruchsal ,bei der Postverwaltung Wertheim : dem Revisor August
Holzmann dahier ,

bei der Postverwaltung Appenweier : dem PostkontroleurKarl Lederle dahier ;
unter Ernennung zu Postsekretären :

bei der Postverwaltung Müllheim : dem Postexpeditor Hein¬
rich Büchele daselbst ,

bet der Postverwaltung Triberg : dem Postexpeditor Eduard
Erhardt daselbst,

bei der Postverwaltung Altbreisach : dem Postexpeditor Otto
Eckstein in Freiburg ,bei der Postverwaltung Meßkirch : dem Post - und Eisen¬bahn -Expeditor Joachim Kohlbrenner in Gengenbach ,bei der Postverwaltung Mosbach : dem Postexpeditor FranzGrimm in Oberkirch ,bei der Postverwaltung Eppingen : dem Post - und Eisen¬bahn - Expeditor Julius Vogel in Schwetzingen ,bei der Postverwaltung Hausach : dem Postexpeditor JohannEberhard in Hornberg ,bei der Postvrrwaltung Billingen : dem Postexpeditor Leopold
Messer in Gernsbach ,bei der Postverwaltuug Breiten : dem Postexpeditor Andrea -
Wiedmann daselbst,bei der Postverwaltung Weinheim : dem Postexprditor Wil¬
helm Say daselbst,

bei der Postverwaltung Ettlingen : dem Postexpeditor Frie¬
drich Moschberger daselbst ;
VUl . zu Postsekretären zu ernennen :

die Postpraktikanten :
Adam Knappschneider , Friedrich Honeck , Xaver

Blum , Otto Beyle , Hermann Wangn er , Karl Uebel -
hör , Emil Dorn , Hermann Mayer . Julius WaSmer ,Raimund von Hunoltstein , Adolf Hildebrand , Karl
Väth , Karl Straub , Josef Habelshofer , Otto
Rüble , Friedrich Schäfer , Gustav Zockers . Adolf
Spindler , Georg Pfreundschuh , Leonhard Krauß ,Anton Halbig .

die Post - und Eisenbahn -Expeditoren : Ferdinand Bauer ,Rudolf Siefert , Rudolf Schober ;
Postexpeditor Jakob Kipphan ;
die Postasfistenten : Gabriel Haas , Friedrich Erne ,

Ludwig Bader , Karl Göppert , Otto Faulhaber ,Andreas Paff , August Anderer , Wilhelm Eberhard ,
Franz Mayer , Josef Faller , Josef Fischer , Ernst
Schleicher , Wendelin Hollerbach , Karl Stritt ,
Georg Bläß , Oswald Schatz , Johann Friedmann ,
Hubert Schuhmacher , Adalbert Merk , Franz Walz ,
Josef Neininger , Johann Schörlin , Aemiltau
Curta , Martin JooS , Karl Wissert , Gustav Nal¬
bach , Wilhelm Helmle , Adolf Ebner , Theod- r Lam -
mert , Karl Gugelmeier , Gustav Fecht , Ludwig
Thoma , Franz BleineS , Josef Klenert , Hermann
Schweikert .

Seine Königliche Hoheit drrGroßherzog haben unter «
14 . d . Mts . allergnädigst geruht , die nachbenannten Reichs -
Postbeamten und zwar :

den Ober -Postkommissarius Winter in Darmstadt zum
Oberpostdirektions -

'
Sekretär bei der Oberpostdirektion Karls¬

ruhe ,
den Ober -Postkommissarius Schalla in Erfurt zum

Oberpostdirektions - Sekretär bei der Oberpostdirektion
Konstanz ,

den Ober -Postsekretär vonEspinol in Koblenz zum
Expeditionsvorsteher beim Postamt Mannheim zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theit .
Telegramme .

st Wien , 15 . Dez . Die Direktion der National¬
bank beschloß , die Dividende der Bankaktien für das zweite
Semester 1871 auf 32 V» Gulden sestzusetzen . Das Ge -
sammtertragniß pro 1871 beziffert sich per Aktie auf57 V» Gulden , 5 fl. mehr als im Vorjahr , und kommt einer fast
91 /sprozmtigen Verzinsung des Nominalkapitals gleich . —
Die Nationalbank setzte den Zinsfuß in allen Geschäften
um je ein halbes Prozent herunter .

st London , 15 . Dez., 7 Uhr Morgens . So eben wird
folgendes Bulletin bekannt gemacht: Die Kraftlosigkeit des
Prinzen ist groß , der allgemeine Zustand desselben aber
viel günstiger .

st London , 15 . Dez . Die Zeitungen konstatiren , daß
eine günstige Wendung in der Krankheit des Prinzen
von Wales eingetreten sei und eine Besserung aller
Symptome stattgefunden habe. — Dieselben veröffentlichen
ferner die Korrespondenz Lord Granville ' s mit Wade ,dem englischen Gesandten in China . Letzterer theilt mit ,die chinesische Megierung verlange die Unterwerfung der
Missionare unter die chinesischen Gesetze. Dieselben sollen
verhindert werden , gesetzwidrige Handlungen durch eine
ungesetzliche Autorität zu decken . Lord Granville erklärt ,die Missionäre seien , wie andere englische Unterthanen ,der Gerichtsbarkeit des englischen Konsuls unterstellt .

st Washington , 15 . Dez. Die anglo - amerikanische
Kommission entschied , die Vereinigten Staaten seien nicht
zur Zahlung der Schulden der ehemaligen Rebellen¬
staaten verpflichtet . — Der Senat verwarf den Vor¬
schlag Trumbull ' s , ein Komitee zur sorgfältigsten Unter¬
suchung aller Vcrwaltungszweige niederzusetzen, mit 35
gegen 24 Stimmen .

Deutschland
Mülhausen , 15 . Dez. Wie man jetzt erfährt , hat

auch der Maire unserer Stadt , Hr . M . I . v. Schön ,
gegen Ende des Monats November in Betreff der allge¬
meinen Wehrpflicht ein Schreiben an den deutschen Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck gerichtet, worin er die Besorgnisse
der hiesigen Einwohnerschaft über diese Maßregel ausdrückt .
Eine Antwort ist jedoch bis jetzt aus Berlin noch nicht
eingetroffen . Diese« Schreiben , dessen Wortlaut der hier
erscheinende „Industrie ! alsacien' — natürlich französisch —
veröffentlicht , ist nach unserem Dafürhalten weit wenigerder Ausdruck der Gesinnung der gesammten Bevölke¬
rung , als vielmehr derjenigen von unseren Exklusiven und
Fabrikbaronen , die überhaupt , namentlich die jüngere Ge



neration , in weit höherem Grade verwälscht sind , als der

einfache Bürger , Handwerker und Landmann . Daß für
die jungen Herren von d» Geldaristokratie die allgemeine
Wehrpflicht nicht viel Verlockende - hat , glauben wk gern ,
allein daß hierin ein Ausnahmezustand für die Elsässer
entgegen den andern deutschen Stämmen geschaffen werden
kann und wird , ist mehr ÄS unwahrscheinlich .

Heute Vormittag berührte der Kaiser von Brasilien
mit Gefolge auf seiner Reise nach Paris unsere Stadt .
Er reiste nach Straßburg und kam aus Basel , wo er von
der Besichtigung des Montcenis - Tunnels gestern Abend

eingetroffen war und daselbst übernachtet hatte .
Als eine höchst eiaenthümliche Wahrnehmung bei der

hier stattgesundenen Volkszählung verdient erwähnt zu
werden , daß in einem der vier Polizeikautone , in welche
unsere Stadl eingetheilt ist , die Zahl der Frauen die¬

jenige der Männer um die enorme Summe , von 2000

übersteigt . Wenn man nun auch die vielen Fabrikarbeiterin¬
nen in Betracht zieht , so bleiben doch immer noch eine un -

gemein große Menge übrig . Die Gesammtiumme der hie¬

sigen Einwohnerschaft beläuft sich auf circa 52,000 Seelen .

v München , 15 . Dez . In einem offiziösen Artikel der

„Allg . Ztg .
" wird dargelegt , daß durch die Auslösung

des Handelsministeriums nur dessen Namen ge¬
fallen , die Sache aber geblieben und wesentlich verbessert
worden sei, indem die bisherige Organisirung desselben zu
schwerfällig und die damit verbundene Geschäftslast für
einen Mann zu groß gewesen sei . Durch die Dertheilung
der einzelnen Sparten an verschiedene Ministerien werde
die Güte und Raschheit der Arbeit gefördert werden .

Nach der am 17 . d. M . erfolgenden Beendigung der

Rekrutentransporte zur zweiten bayr . Armeedivision
beginnt sofort in gleicher Weise und in gleicher Stärke der

Rücktransport der überzählig gewordenen Mannschaften aus

Frankreich in ihre Friedensgarnisonen , von wo dieselben
sofort in ihre Heimath entlassen werden . Diese Rücktrans¬

porte werden bis Schluß des Monats Dezember ihre Er¬

ledigung finden , so daß etwa 2400 Mann aus allen Waf¬
fengattungen das Neujahr im Kreise ihrer Angehörigen be¬

ginnen können .
** Dresden . 15 . Dez . Die Regierungsvorlage be-

treffenlMdas Schulgesetz bestimmt die Einführung von
Fortbildungsschulen , die Errichtung eines Ortsschulvor¬
standes , bestehend aus den Vertretern der Gemeinde und
den geistlichen Lehrern mit freigewähltem Vorsitzenden , so¬
wie die Anstellung von Bezirks -Schulinspektoren . — Der

Gesetzentwurf bezüglich der Besetzung von Pfarrstcllen
ordnet an , daß der Kirchenpatron drei Kandidaten zu
präsentiren habe . Die Ernennung erfolgt durch den

Kirchenvorstand .

. Berlin , 15 . Dez . Der „ ReichS -Anz . " veröffentlicht
das mit Zustimmung des Reichstages zu Stande gekom¬
mene Gesetz , betreffend die Friedenspräsenzstärke
des deutschen Heeres und die Ausgaben für die Verwal¬

tung desselben für die Jahre 1872 , 1873 und 1874 ;
ferner das Gesetz , betreffend die Feststellung des Haus¬
haltsetats des Deutschen Reiches für das Jahr 1872 ;
die Verordnung , betreffend die Feststellung des Etats der

Verwaltung des Reichsheeres für das Jahr 1872 , und
das Gesetz , betreffend die Ergänzung des Strafgesetzbuches
in Bezug auf den Mißbrauch der geistlichen Amts¬

stellung .
Oesterrcichische Monarchie .

Wien , 15 . Dez . ( Frkf . Z .) Bei den Städ 'te wählen
in Mähren wurden 30 Verfassungstreue , 7 Czechen und
Ultramontane gewählt . Im Vergleich zu den vorigen
Wahlen gewann die Verfassungspartei 5 Sitze . Vorarl¬

berger Landgemeinden wählten 14 Ultramontane ,
keinen Liberalen , die Städte der Bukowina , 7 Ver¬

fassungstreue , keinen Nationalen , die Städte in Krain
3 Verfassungstreue , 7 Nationale und Ultramontane .

Wien , 15 . Dez . ( Frkf . . Z .) Die Verfassungstreuen
haben einen Wahlsieg in Mähren errungen , so glänzend
wie noch niemals seit Beginn des Constitutionalismus .
Zum ersten Male erhalten die Liberalen die Majorität in
den Kurien , Städten und Landgemeinden . Unter den

Czechen herrscht große Bestürzung , weil die zechischen
Bauern sich emancipiren von dem Terrorismus des ultra¬
montanen Klerus . In Czernowitz und Szireth fand
wegen der deutschen Wahlsiege und Zersprengung der

Polenpartei Aufzug mit Musik und Böllerschüssen und

Illumination statt . Der Polenadel ist bestürzt , weil der

Wahlausfall ihn einflußlos macht .

Italien .
Rom , 11 . Dez . Bezüglich derUnterredung des Kaisers

von Brasilien mit dem Papste , von welcher sofort ver¬
lautet , daß sie sehr kühl verlaufen sei, theilt der „Fanfulla

"

Folgendes mit : „ Als der Kaiser mit eindringlichen Worten
und mit Ueberzeugung von der Nützlichkeit und Noth -

wendigkeit einer Versöhnung der beiden Gewalten in Rom
sprach , hörte der Papst mit großer Aufmerksamkeit zu .
Als der "

Kaiser aber zu Ende war , erwiederte der

Papst , den angeregten Gegenstand vollständig auf
Seite lassend ; „ Ew . Majestät denkt also nicht
lange in Rom zu verweilen . Reisen Sie glücklich ! Ich
wünsche Ew . Majestät alles Gute und ertheilte Ihnen den

Segen , so wie Ihrer Familie und allen guten brasilia¬
nischen Katholiken .

" Und so war der Kaiser in Gnaden

entlassen .
" Der „ Fanfulla

"
, welcher sehr gut unterrichtet

sein kann , besteht aus der buchstäblichen Genauigkeit dieser
Notiz .

Frankreich .
Paris , 15 . Dez . ( Frkf . Z .) Das Militär -Revisions¬

gericht annullirte das gegen Ulbach ausgesprochene harte
Urtheil des Kriegsgerichts . Marschall Leboeus wurde
gestern vor der Kommission behufs Aburtheilung der Akte

der Regelung vom 4 . Sept . vernommen . Er lehnte jede
Verantwortlichkeit von sich ab ; denn als man ihm das

KriegSpvrtefeuille abnahm , feien seinem Nachfolger 567,000
Ihchuläre chrd 300,000 Mobile zur Verfügung gef
—- Der Seimpräfekt zahlte in dieser Woche 8 A Mt

mden .
iond«^ ^

als erste Anzahlung auf die MunkKpalschuld an die Bank .
Das „ Journ . des Deb .

"
behauptet , von 15 Mit¬

gliedern der Finanzkommission seien 11 gegen die

Bankvorlage der Regierung und für . den Wvlowsky
' schen

Antrag .

Badischer Landtag .

f -j - Karlsruhe , 15 . Dez . 11 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . ( Berathung des Gesetzentwurfs ,
den Vollzug der Einführung des Reichs - Straf¬
gesetzbuchs betreffend . Fortsetzung .)

Nach Eröffnung der Generaldiskussion ergreift zunächst
das Wort

Abg . Schulz . Derselbe erklärt , gegen den Entwurf
sprechen zu wollen . Er sei überrascht gewesen , daß dem

Hause so kurze Zeit zum Studium des Entwurfs und des

Ksmmissionsberichts gelassen worden sei , und er möchte
annehmen , daß die meisten Abgeordneten nicht in der Lage
gewesen seien , sich gehörig zu informiren . Es sei dies aber
um so dringender geboten gewesen , als die gegenwärtige
Berathung vor den Augen von ganz Deutschland vor sich
gehe.

Was den Entwurf selbst betreffe , so habe die badische
Gesetzgebung nicht die Befugniß , das Reichsgesetz abzuän -
dern , oder auch nur authentisch zu interpretiren . Er hätte
eS deßhalb für das Beste gehalten , wenn entweder gar kein

Einführungsgesetz erlassen , oder die Bestimmungen des
Entwurfs nicht auf landes - , sondern auf reichsgesetzlichem
Wege zum Gesetze erhoben worden wären . So wie der
Entwurf jetzt vorliege , glaube er , daß er in vielen Bezie¬
hungen die Kompetenz der Landcsgesetzgebung überschritten
habe . Die Landesgesetzgebung könne zwar Landesgesetze auf -

heben , aber sie habe kein Recht , zu bestimmen , ob und welche
Landesgesetze künftig neben dem Reichs - Strafgesetzbuche
fortbestehen sollten . Wollte man der Landesgesetzgebung
dieses Recht einräumcn , so käme man wieder auf den Zu¬
stand der Rechtszerrissenheit zurück .

Staatsminister vr . Jolly : Der Vorredner habe , ohne
einen bestimmten Antrag zu stellen , den Wunsch ausge¬
drückt , die Berathung des vorliegenden Gesetzentwurfs auf
einen späteren Zeitpunkt hinausgeschoben zu sehen , um eine

bessere Information der Mitglieder dieses Hauses zu er¬

möglichen . Es sei jedoch unmöglich , diesem Wunsche zu
entsprechen , da es nicht mehr von der Landesgesetzgebung
abhäuge , die Einführung des R .St .G .B . hinauszuschieben ,
dasselbe vielmehr vom 1 . Januar 1872 an in Kraft treten
werde , gleichgiltig ob unterdessen ein Einführungsgesetz be-

rathen worden sei oder nicht . Wenn der Vorredner gesagt
habe , der Entwurf sei der Kammer zu spät vorgelegt wor¬
den , man habe sie damit überrascht , so befinde er sich da¬

durch im Widerspruch mit seiner bei der Adreßdebatte ge-

thanen Aeußerung , in welcher er anerkannt habe , daß die

Einberufung des Landtags nicht früher habe geschehen
können . Der Entwurf sei dann am zweiten Tage nach
Elöffnung der Kammer vorgelegt worden und die Kom¬

mission habe seither ihr Möglichstes geihan , um ihr Werk
in der kürzesten Zeit zu vollenden . Der Tadel , den der
Vorredner wegen der zu späten Vorlage des Entwurfs
ausgesprochen habe , sei deßhalb gegenstandslos .

Der Vorredner habe selbst anerkannt , daß eine Reihe
von Bestimmungen des Entwurfs unbedenklich zur Kom¬

petenz der Landesgesetzgebung zu rechnen seien ; wenn er

trotzdem d^n Wunsch ausgesprochen habe , daß das Einfüh¬
rungsgesetz nicht von der Landes -, sondern von der Reichs¬
gesetzgebung erlassen werde , so könnte man zur Auffassung
veranlaßt werden , als seien der Vorredner und seine Par¬
tei eben so leidenschaftliche Freunde des Reiches , als sie bis¬

her dessen Gegner gewesen seien , sowie es denn auch nicht
selten vorkomme , daß Leute aus einem Extrem der An¬

sicht plötzlich in das entgegengesetzte Extrem umschlügen .
Er glaube aber , daß der Vorredner weniger aus Schwär¬
merei für die Reichsversasfung als aus dem Grunde den

erwähnten Wunsch ausgesprochen habe , weil es kein besse¬
res Mittel gebe , die Reichsverfassung beim Volke mißlie¬
big zu machen und in Mißkredit zu bringen , als wenn
man stets hervorhebe , daß die Reichsgesetzgebung die Lan -

desgcsetzgebung ganz absorbire . Aber auch bezüglich dieses
Punktes befinde sich der Vorredner im Widerspruch mit
den 3 Adreßentwürfen und den bei der Adreßdebatte von

sämmtlichen Seiten des Hauses vorgekommenen Aeußerun -

gcn , wonach cs die Hauptaufgabe dieses Landtages sei, die

Strafgesetzgebung mit der Landesgesetzgebung in Einklang
zu bringen .

Abg . v. Feder hält die Einführung des - R .St .G .B .,
die durch den vorliegenden Entwurf vermittelt werden soll ,
für eine Thatsache , die man nur mit Freuden begrüßen
könne , denn die Bestimmungen des Reichsgesetzes seien ein¬

facher , klarer und für das Volk verständlicher , als die un¬

seres bisherigen Strafgesetzbuches . Sie seien aber zugleich
milder , insofern sie eine Reihe von mildernden Umständen
enthielten , und man dürfe annehmen , daß , wenn wieder ein¬
mal ein Treffen von Staufen vorkomme , die Geschwornen
nicht genöthigt seien , das Treffen zu verneinen , sondern
daß sie es bejahen würden , aber mit Annahme von mildern¬
den Umständen .

Er theile auch die Bedenken , die vom Abg . Schulz gegen
die Kompetenz der Landesgesetzgebung erhoben worden seien ;
er halte es aber doch im Interesse der Rechtssicherheit für
dringend geboten , ein Einführungsgesetz zu erlassen .

Die Spaltung der gesetzgebenden Gewalten sei für die

Klarheit unseres Rechtszustandes von sehr nachtheiligen
Folgen . Es sei unvermeidlich , daß der Richter bei dem

ihm zustehenden Rechte , die verfassungsmäßige Giltigkeit

eines Gesetzes zu prüfen , znwesten zu ganz andern Resul¬
taten komzne, ^

als dxr partikular ^ Gesetzgeber , und er könne
deßhalb nur wünschen , MM M Gesetzgebung auf allen
Gebieten möglichst otntralisirl werde .

Bsv dießM Gesichtspunkte aus glaiA er auch , daß der
Entwurf die Reichsgesetzgebung zu sey? eingeschränkt und
den § 2 des EinführungSgesctzeS vom 31 . Mai 1870 zu
eng ausgelegt habe . Wenn das Reichsgesetz einmal eine
Materie ex prolesso abgehandelt habe , so sei die Landes¬
gesetzgebung nicht mehr berechtigt , noch andere Bestimmung
gen beizufüzen . ,

Abg . Kiefer : Wenn nach dem Wunsch , des Abg . Schulz
ein Einführungsgesetz nicht erlassen worden wäre, , mau es
vielmehr der Diskretion der Gerichte überlassen hätte , die

landcSgesetzlicheu Bestimmungen dem Reichsgesetze anzupas -
sen , so hätte man statt einem Gesetze eine Menge von Ge¬
setzen gehabt , d . h . voranSsichtlich so viele , als es Gerichts¬
höfe im Lande gebe .

Daß die Regierung nicht die Absicht gehabt habe , das
Gebiet des Reichs -Strafgesetzbuchs anzutasten , gehe daraus
hervor , daß sie selbst erklärt habe , daß die ReichSgesetz -

gebung der Landesgesetzgebung vorgehr ; man habe aber
nicht blos das Recht , sondern auch die Wicht , von dem
noch verbleibenden Rechte der Gesetzgebung Gebrauch zu
machen , um das Reichsgesetz mit den Landesgesetzen in Eiw -

klang zu bringen . Den Gerichten sei zwar die Befugniß ,
die verfassungsmäßige Giltigkeit von Gesetzen zu prüfen ,
unbenommen . Aber ein Ausspruch der gesetzgebende « Ge¬
walt des Staates sei , selbst wenn er nicht Gesetzeskraft
habe , für den Richter eine Autorität , er stelle für ihn die
vomnnis opillio dar und sichere dadurch die Einheit der
Rechtssprechung .

Es sei allerdings richtig , daß der Entwurf in ziemlicher
Eile durchberathen werden müsse ; das sei eben eine unab¬
änderliche Thatsache , an der Niemanden eine Schuld beizu¬
messen sei und durch die man sich die Freude nicht verbit¬
tern lassen solle , eine neue Errungenschaft auf dem Wege
der einheitlichen Gesetzgebung gemacht zu haben .

Was der Abg . v . Feder über das badische Strafgesetz¬
buch gesagt habe , könne er nicht billigen ; dasselbe sei von
den besten juristischen Kräften geschaffen worden und habe
anderen Gesetzgebungen als leuchtendes Vorbild gedient z
es habe : dem Fortschritt , den das Reichsgesetz repräsentier ,
bedeutenden Vorschub geleistet ; alle Errungenschaften der

Humanität , der Freiheit , cher Rechtssicherheit , die das ba ?
dische Strafgesetzbuch zur Geltung gebracht habe , seien jetzt
Gemeingut der deutschen Nation .

Abg . Schmitt ( von Konstanz ) : Der Entwurf habe
mit Recht nicht nur , allgemeine Grundsätze , sondern auch
Detailbcstimmungen ausgenommen , da sonst der Zustand
der größten Rechtsunsicherheit eingctreten wäre . Sollten

sich Kollisionen zwischen Reichs - und Landesgesetzgebung
ergeben , so habe der Richter zu prüfen , welches Gesetz das
verfassungsmäßig giltige sei.

Die Einführung des Reichs - Strafgesetzbuches sei ein
weiterer Schritt zur Rechtseinheit , und im Hinblick darauf
könne man es leicht verschmerzen , daß das bisherige , unS
lieb gewordene Strafgesetz in Wegfall komme . Die deutsche
Nation habe nun zum zweiten Male ein allgemeines deut¬
sches Strafgesetzbuch . Wenn man aber das R .St .G . B .
mit der Oarolina vergleiche , so könne man sich zum gegen¬
wärtigen Nechtszustande nur Glück wünschen .

Nachdem Abg . Schulz seine schon erwähnte Ansicht
nochmals wie oben begründet und Staatsminister vr .
Jolly ihm hierauf erwiedert hatte , ergreift das Wort

Ministerialpräsident v . Freydorf drückt der Kommission
für ihre rasche Arbeit seinen Dank aus . Es sei eine unrichtige
Behauptung , daß die Mitglieder des Hauses mit der Vor¬

lage des Entwurfs überrascht worden seien , daß sie keine

genügende Zeit gehabt hätten , sich mit dem Entwürfe zu
beschäftigen . Er verweise nur auf den deutschen Reichstag ,
wo man zu den wichtigsten und umfangreichsten Gesetzvor¬
lagen nicht mehr Zeit zur Prüfung habe , als dies beim

vorliegenden Entwurf der Fall gewesen sei.
Das deutsche Strafgesetzbuch sei zu einer Zeit im Reichs¬

tage beratheu worden , als die süddeutschen Staaten noch
nicht darin vertreten gewesen seien ; dasselbe schneide deßhalb
in unsere Gesetzgebung viel mehr ein , als die in der nord¬
deutschen Staaten , und eö sei dringend geboten , denUeber -

gang zu demselben durch ein Einführungsgcsetz anzubahnen .
Er verweise darauf , daß nicht nur das Strafrechl , sondern
auch Strafprozeß , Zivilprozeß rc. durch das Reichs - Straf¬
gesetzbuch abgsändert worden seien .

Theoretisch sei es richtig , daß der Richter die verfassungs¬
mäßige Giltigkeit eines Gesetzes zu prüfen berechtigt sei.
Dies Recht werde aber praktisch keine große Bedeutung
haben , da der Richter , nachdem sowohl Regierung als Kom¬

mission Vas ganze Material einmal auf oaS Sorgfältigste
geprüft halten , kaum zu einem anderen Resultate als dem
des Entwurfs kommen werde .

Abg . Lender : Er müsse den Vorwurf zurückweisen ,
als handle es sich bei Beurtheilung des vorliegenden Ent¬
wurfs um eine Parteifrage ; es seien ja auch in der Wis¬
senschaft verschiedene Stimmen über die Kompetenz der
Landes - und Reichsgesetzgebung laut geworden , ohne daß
damit eine besondere Parteistellung Zusammenhänge .

Er und seine politischen Freunde stünden ganz und voll

aus dem Boden der gegebenen Thatfachen und seien auf¬
richtige Anhänger der Reichsverfafsung . Er verkenne auch
den Nutzen und die Berechtigung eines Einführungsge¬
setzes nicht , nur sei er damit nicht einverstanden , daß der

Entwurf das Reichsgesetz authentisch interpretire .
Abg . Serger erklärt , anknüpfend an die Worte des

letzten Redners , daß weder der Entwurf noch die Anträge
der Kommission das Reichsgesetz abändern oder authentisch
interpretiren . Die Landesgesetzgebung habe die bestehenden
Gesetze mit dem Reichsgesetz in Einklang zu bringen ; da¬

durch sei dem Richter aber das schon erwähnte PrüfungS -

recht nicht entzogen .
'
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M
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Es wird dir GencrakdlSkusfion geschlossen ; das HauS s'
tritt in die Spezialberathung en .

Art . 1 wird nach Frffuog des Ko » misstonsantrags an¬

genommen .
Zu Art . 2 stellt Ahg . Juighauns den Antrag , Zch .

II c. zu streichen, dq dieselbe m,"t dem Reichsgesetz- nicht
wehr wohl rereinbarlich sei.

Ministerialrats ür . Bingnrr : ES könne Allerdings
gegen di- Giltigkeit der in Ziff . II . enthaltener ». Strafbe¬
stimmung ein Zweifel erhoben werden , doch scheine derselbe
bei näherer Betrachtung ungegründct zu sein . In 8 2
Abs . 3 deS EinführungSgesctzes vom 31 . Mai MO sei
« in Vorbehalt gemacht , der den vorläufigen Fortbestand der
Landesgesetze in KonkurLstrassachen . feftsetze. Dieser Vorbe¬
halt beziehe sich nach der Fassung der genannten Gesetzes¬
stelle , sowie nach der Ansicht der meisten Ausleger nicht
nur auf Nichtkauflcute , sondern auch auf Kaufleute .

Der badische Entwurf habe übrigens von diesem Vor¬
behalte nicht einmal Gebrauch gemacht , denn di - in Ziff .
II . e. enthaltenen . Strafbestimmungen seien Ordnungsstrafen ,
» iS , sie sich auch in der Gesetzgebung der Rheinlande und
der : Einführungsgesctz zum Strafgesetzbuche für Elsaß -
Loluringen vorfiudcn . Dir Zulässigkeit solcher Ordnungs - ,
tzimfen neben dem R . Str . G .B . sei durch bedeutende Au¬
toritäten ( ; . B . Schwarze ) anerkannt und auch vom Abg .
JunAaus nicht bestritten worden .

Abg . Marke stellt die Anfrage , ob für den Konkurs
von Nichtkaufleuien die Erlassung besonderer Strafbestim¬
mungen in Aussicht genommen sei.

- Ministerialrath vr . Bingner : Die grohh . Negierung
habe sich mit der vom Abg . Marbe angeregten Frage be¬
schäftigt und habe dieselbe auch in den Motiven zum ver¬
siegenden Entwürfe zur Erörterung gebracht . Sie '

sei je¬
doch zur Ueberzeuzung gekommen , daß Bestimmungen über
den Konkurs von '

Rlchikaüfleuten
'

entbehrlich seien und daß
es bei. den allgemeinen strafgesetzlichen Bestimmungen sein
Bewenden haben könne . .

Bei der Abstimmung wird der Antrag des Abg , Jung¬
hann s abgelehnt , Art . 2 nach der Fassung der Kommissions -
ant

'
räge angeuvmme " . ( Forschung folgt .)

Badische Chronik .

Derartige Beschwerden könuen Angesichts der ausdrück¬
lichen Bestimmung des Neichsgcsetzcs , daß die Vergütung
nach dem Werthe zu bemessen sei , „ welchen die Sachen zur
Zeit ihrer Zerstörung , beziehungsweise Beschädigung gehabt
haben "

, selbstverständlich nicht berücksichtigt werden , und
es werden eben die Kehler sich darein finden müssen , daß
auch ihnen , wie Anderen , die nicht in Kehl gewohnt haben ,
manche Verluste , die der Krieg in seine « Gefolge gehabt ,
ohne Ersatz bleiben .

Karlsruhe , 15 . Dez . , ( B . L. -Z .) Am Jahrestage des mit so
vielen Opfern von den badischen Truppen , errungenen Sieges des
Nuits wird Vormittags 10 Uhr in der katholischen Stadtkirche und
Abends 6 Uhr in der Schloßkirche eine Gedächtnitzfeier statt¬
finden .

V Karlsruhe , 16 . Dez. In Folge von Eisgang , ist z. Z . der
Eisenbahnverkehr auf den Flußübergängen bei , Höhnst » rf ,
Rheinhausen - Hvchfcld / Gritenhausen und Ant¬
werpen gestört und ist aus demselben Grund die Schifffahrt zwi¬
schen Mo erd HL Und Rotterdam unterbrochen . Die durch
Schneewehen verursachte Betriebsstörung aus der Strecke Munsters -

Bremerhafcn ist nach den neuesten Nachrichten wieder gehoben .
Waldkirch , 13 . Dez . ( Hochh. B .) Nach der Volks zählung -

vom 1. d . M . beträgt die Scelenzahl hiesiger Stadtgemeinde : männ¬
lich 1337 , weiblich 1624 , Summa 2961 gegen 2791 vom Jahr 1867 ;
also Vermehrung in 4 Jahrm 179 , obschvn seit 1 . Okt . 1871 dir
Zahl der Sterbefälle jene der Geburten um 97 übersteigen .

Dem Beispiele der Stadt Konstanz folgend , sind auch hier ryehrere
geeignete Plätze in der Nahe der Stadl schneefrei gemacht worden , auf
welche von der Gemeinde täglich Sämereien zur Fütterung de ?
Vögel ausgestreut werden .

Vermischt « Nachrichten .
— Straß bürg , 14 . Dez . (Strßb . Ztg .) Viel Verdruß und

Klagen erregte in den letzten Wochen eine Reihe von D i eb st atz -
len , die mit außerordentlicher Dreistigkeit unter Anwendung falscher
Schlüssel an Thüren uud Möbeln in verschiedenen Straßen der Stadt
begangen wurden . Hier wurden einem Angestellten ein Koffer und
Effekten , dort einem Bnchdruckergchilfen ein Geldbeutel mit ungefähr
270 Franken , hier ein Ueberzieher , dort Stiefel u . s. w . gestohlen, ,
ohne daß man der Thäter habhaft werden konnte . Vorgestern ist es
nun der Polizei gelungen , die Hand auf den Hauptspitzbuben und

> dis Konsorten erner Bunde 'zu legen , die aus 4 bis 5 Personen / wor -

j -j - Kehl , 15 . Dcz . Ueber den gegenwärtigen Stand
der Arbeiten der Kom Mission für Ermittlung ' Ler durch
die Beschießung KehlS verursachten Schäden an
Mobilien und Immobilien , für welche in Gemäßheit des
ReichSgesctzes vom 14 . Juni 1871 „ aus den bereitesten
Mitteln der von Frankreich zu zahlenden Kriegsentschädi¬
gung

"
Vergütung gewährt wird , erfahren wir , haß die

Feststellung der in etwa 270 Anmeldungen liausdirtyl Ent¬
schädigungen für zerstörte und beschädigte Immobilien
schon seit mehreren Wochen svnwhl für Stadl als für Dorf
Kehl beendigt ist . EntschädigungsforderungeU für zerstörte
und beschädigte Fahrnisse sind von beiden Gemeinden
und von Auswärtigen im "

Ganzen über 1060 angemeldet
worden ; hievon sind jene auS Stadt Kehl ( über 600
Anmeldungen ) bis auf wenige Posten jetzt ebenfalls erle¬
digt ; die noch zu erledigenden Anmeldungen aus Dorf
Kehl betreffen , incist Beschädigungen von geringerem Be¬
lang . ' st

Die bis jetzt endgiltig zuerkannten Entschädigungssum¬
men betragen : /

für Jmmobiliarschäden : in Stadt Kehl 916,253 fl .
( darunter in begriffe . - 212 . 736 fl . für den Bahnhof nebst
verschiedenen Zuzehördm ) , in Dorf Kehl 24,792 fl . , zu¬
sammen 941,045 fl . ; .

' .
für Fahrn iß sch äden ( Stadt Kehl ) 509,282 fl . Mit

Ausnahme der erst in den letzten Tagen zur Entscheidung
gelangten und von der Kommission zur Zahlung ange¬
wiesenen Posten sind auch sämmilichr endgrltig zuerkann¬
ten Bergütunassummen an die Forderungsberechtigten be¬
reits L'.'.sbezahlt . Die badische Vollzugsverordnung
hat dis Auszahlung der Jmmobiiiarentschädigungcn nicht
von der vorherigen Wiederherstellung der zerstörten
oder beschädigten Gebäude , sondern nur von dem Nach¬
weis abhängig gemacht , daß darauf keine zum Grund -
vder Pfandbnch eingetragenen Vorzugs -, Pfand - oder ande¬
re dingliche Rechte haften , oder daß , wenn solche Rechte
eingetragen sind , du betreffenden Berechtigten zustimmen .
In Ermanglung dieses Nachweises konnte die Auszahlung
naH Anweisung des Gemeinderaths erfolgen ,
wenn dieser die Verpflichtung übernahm , für die Verwen¬
dung der Enischädigungssumme zur Wiederherstellung der
zerstörten oder beschädigten Immobilien auf dem früheren
Bauplätze Sorge zu tragen . Schon zur Zeit , als die
Kommission in Thatigkeit trat , waren sämwtliche blvs be -
stbüGlite . Gebäude «epärirl und von den völlig zerstörtendie Mchrzahl theils wieder aufgebaut , theils im Wieder¬
aufbau begriffen . Der G -meinderath konnte deßhalb in
fast allen Fällen die vorbezeichnete Verpflichtung unbedenk¬
lich übernehmen , und da hinsichtlich der wenigen noch ganzin Ruinen liegenden Gebäude der Nachweis der LastsU -
freiheit erbracht wurde , konnten sämmtliehe Jmmobi -
liarentschävigungen nach erfolgter Feststellung sofort «uch
auSbezahlt Werken .

Während die Mchrzahl der Beschädigten , die bis jetzt
ihre Vergütungen empfangen haben , mit dem Betrage der¬
selben im Allgemeinen nicht unzufrieden zu sein scheinen ,verbergen allerdings Manche nicht ihr Mißvergnügen , frü¬
here hochgespannte Erwartungen nicht befriedigt zu sehen .
Namentlich finden Einzelne sich benachrheiligt , wenn die
Weine durch Gebrauch mehr oder » linder entwerthete
Einrichtung zuerkannte Mobiliarentschädigung nicht hm -
reicht , um Alles in neuem Zustande wieder anzuschaffeu ,oder wenn Maaren nur nach dem Werthe zur Zeit der
Zerstörung vergütet werden , aus welchen — wären sie
AA . Grunde gegangen — wrgenZnzwischen Lkstiegener
Preise jetzt großer Ärwmn erzielt werden könnte .

unter ein Frauenzimmer , bestand . Der Rädelsführer ist ein gewisser
Karl Hermann Kaiser aus Remscheid bei Elberfeld , seines Ge¬
schäfts ein Feilenhauer , welcher unter allen Gestalten und Namen sich
schon einige Zeit hier Herumtrieb und dessen Anzug allein schon be¬
weist , wie einträglich seine Raubzüge waren . Mit den in seiner Woh¬
nung konfiszirten Gegenständen aller Art könnte man fast einen mäßig
großen Bazar ansstatten .

— Ein am Mittwoch Morgen um 7 Uhr 5 Minuten von Paris
abgegangener Pvftzug

'
ist in nebligem Wetter in der Nähe von Sur -

villiers bei Chantilly auf eine im Geleise stehende Maschine gestoßen .
Beide Lokomotiven wurden zerstört , der Führer , Heizer und drei Schaff¬
ner schwer verwundet und zwölf Passagiere , meist Engländer , in ver¬
schiedener Weise verletzt . Die Postzüge nach Calais mußten seitdem
den Weg über Pontoisc nehmen .

Nachschrift .
/ j -f Königsberg , 15 . D -z . Auf dem hiesigen Ostbahn¬
hofe sind in vergangener Nach ! das Bahnmeisterhaus uns
der Lokomotivschuppen vollständig niedergebra -nnt und
wurden sieben Lokomotiven sowie ft -e Wafferstation zerstört .
Ein Merofch wnrde hierbei schwer verletzt . Der Schaden
wird auf 130,000 Thlr . geschätzt.

ü München , 16 . Tez . Abgeordnetenkammer .
Vorläufige Beralhuug des Schüttinger ' scheu Ini¬
tiativ - Antrages . Lütz erklärt , zum Aufgeber ; von
Sonderrechten genüge eine Erklärung der bayrischen Be¬
vollmächtigten im Bundesrache ; aber sicher würde diese in
zweifelhaften Fällen nicht abgegeben werden , ohne der Zu¬
stimmung des Landtages vergewissert zu sein . Der Antrag
wird dem ersten Ausschuß überwiesen .

i Versailles , 15 . Dez . Nationalversammlung .
Der Unterrichtsminister Jules Simon legt einen Gesetz -
Vorschlag über die Organisation des Volksunterrichts
vor . Nach längerer Diskussion wird die von der Regie¬
rung gutgeheißene Tagesordnung angenommen und die
Prüfung der einschlägigen Fragen einer Spezialkommisston
von 30 Mitgliedern überwiesen .

7 . Versailles , 16 . Dez . In der gestrigen Sitzung der
Jnitiativkommission . befürwortete Thiers die
Rückkehr nach Paris . Dieselbe sei im Interesse der
schleuniges Information und Thätigkeit für die Regierung
erforderlich ; für die Versammlung bestehe in Paris keine
Gefahr . Die Rückkehr werde die Stärke der Regierung in
den Augen Europas erhöben . Man dürfte ' Nicht Berlin
den Vorrang einnehmen lassen ; Paris sei bereits erniedrigt ,man dürfe feinen Verfall nicht beschleunigen . Dies wäre
für Frankreich verhängnißvoll . ThierS betont die Unzu¬
kömmlichkeiten , welche aus der Theilung der Dienstzweige
entständen , und bittet die Kommission , keinen Beschluß zufassen , bevor sie ihn nicht nochmals gehört .

Die Kommission für Berathnng des Bankgesctzes ist der
Aufnahme einer Anleihe geneigt . — Der Kaiser von Bra¬
silien ist in Paris angekommen .

Brüssel , 14 . Dez . Prinz Napoleon und Prin¬
zessin Clotilde sind mit Gefolge hier ein getroffen und
im Hotel de Suede abgestiegen . Dieselben werden morgen
nach England zurückkehren .

stj ' St . Petersburg , 14 . Dez . Prinz Reuß überreichte
heute dem Kaiser sein Beglaubigungsschreiben als Botschaf¬ter , worauf das gesammte Personal der deutschen Botschaftdem Kaiser und der Kaiserin vorgestellt wurde .

London , 14 . Dez . Im Stadttheile Rotherhithe ist
heute eine bedeutende Feuersbrunst ausgebrochen . Der

verursachte Schaden ist sehr groß . Wie es heißt , sind an¬
sehnliche Quantitäten an Weizen verbrannt .

j -j - London , 15 . Dez . „ Times " erklärt sich ermächtigt ,
die Gerüchte von der angeblich bevorstehenden Abberufung
des Gesandte « der Vereinigten Staaten in London , General
L -chenck, für unbegründet zu erklären .

-fij- London , 15 . Dez . Der hiesige Finanzkommifsär der
spanischen Regierung hat ankündigen lasten , oaß die
Bezahlung der am 31 . o. fälligen Coupons der auswärti¬

gen Schuld am 3 . Januar k. I . beginnen werde .
London , 16 . Dez ., Morgens 8 Uhr . Der Prinz

von Wales verbrachte die Nacht ruhig . Die Besserung
der Krankheitserscheinungen dauert fort . Vor 5 Uhr
Abends wird kein neues Bulletin ausgegeben .

j - j- Washington , 14 . Pez . Senator William von
Oregon ist zum Generalanwalt ernannt worden .-

Vorläufiges Wo ch ezir « p eflloir ^ d es/g ( Aß h. Hof¬
theaters . Sonntag : „ Die Hochzeit des Figaro »

"
In Baden :

„ Kurmärker und Picardc "
; „Jugendliebe "

; Vater Kurmärker und
Mutter Picarde . "

Dienstag : „ Minna von Barnhelm . "
Donnerstag :

„ Doktor Robin "
; „Die böse Stiefmutter "

; „Der gerade Weg der beste."

Freitag unbestimmt .

Für die Abgebrannten in Liedol
'
sheim (Aufruf in Nr :

271 der „Karlsr . Zeitung ) ist weiter bei uns cingegangen durch das
großh . Amtsgericht Karlsruhe I . S . Reinboldv und Zimmermann in
Freiburg gegen W . Zoller u . Komv . hier 1 fl. ; zusammen29 st: 10 kr.

Karlsruhe , 16 . Dez . 1871 .
ErpeditioU dev Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel votn 16 . Dezember .

Staatspapiere .
Deurschlano 5°/ » Bundesoblig . 100

. 5 ", « Schatzscheine 100
Preußen 4 ' / -6g Obligation . 100 °/ ,
Baden 5"/ , Obligationen 102 ' / ,

. 47// » . 997 -

. 4"/» » 947 »
, 37// »Oblig .v.1842 SO 7 ,

Bayern 5 °/, - Obligationen 100 °/ »
. 4 ' ///o . 99 »/ .

47 » . 947 .
Württemberg 5°/»Obligation . 103 ' / -

47 -
°/« . 997 .

» 4 °
» „ 947 .

Nassau 4V -7e Obligationen 98
. » 47 »

'
. 92 °/ .

Sachsen 5"/» Obl . 103 ' / -
S .- Gotha 57 » „ 1017 «
Gr . Hessen 57 » Obligation . 103/ -,.

, 4-7» „ 96
Oesterreich 57 » Silberreme

Zins 47// » 5877

Oesterreich 47 » Papierrente
Zins 4 ' /// ° 497 .

Lurem - 4 °/ »Obl , i. Fcs . L28 kr. 87 -/ .
bürg 47 , dw . 1. Thlr . »105 kr. 877 »

Rußland d' /a Oblig . v . 1870
-c » 12 . 867 »

. 57 » dto. v. 1871 867s
Belgien 4 '/// » Obligation . 101
Schweden 4 '/ -°/» dto i. Thlr . 957 »
Schweiz 4 '/ -«/» Eid . Oblig . 100

„ 40// » Bern . Sttsobl . 99 °/ »
N .-Amerika 6°/ » Bonds 1882r

von 1862 97
. 67 » dto. 1335r

von 1365 98
„ 57 » dto . 1904r

( « /. »r v. 1864 957 »
37>» Spanische 317 .
Volle ftanz . Rente 867 «
Leere , „ .—

Aktien and Prioritäten .
Badische Bank . . . . 130
Franks . Bank » 500 fl. 37 , 13 ?

, Bankverein «Thlr . 100 , 407 »
Ein ; . 119

„ Vereinskasse m . st. 100 120
Darmstädter Bank 455
Oest . Nanonaldank 806
Oesterr . Errdit -Aknen 319
Stuttqarier Bank ' Akiim 10b
47// »bayr .Ostb . s 200 fl. 145
47// »pM .Marbhn .500fl . 1427 .
47 »Ludwigsh . -BerbL00fl . 1967 .
4 löHessLuowigsbahn 182
37// »Oberhesi . Eisnb .350fl . 797 .
57 »Lstr . Frz . Staaisb .i .Fr . 392
5"/ » „ Süd .Lmb .- St . - E.-A. —
57 . Nordwestd .-U.i.Fr . 218// ,
57gElisab .- Eisnb .t200fl . 24 l °/ .
5 -7 »Galiz . Carl - LudwigSb . 2557 .
5 °/ »Rud .Eisnb .2 .E .200fl . 161
57 »Bvhm .W «stb .-A. 200fl . 2567 .
57 »Krz .Jos . Elsnb .steuerfr . 209
5°/ »A1 föld- Fi um . Eisnb . 77 1827 ,

Pfälzer Ba

lK7»HGLudwigsb .Pr .i . Thlr . 102 .
5°,»Böhm . Westb .-Pr . i. Silb . 807 «
S°/»Elisab .B, -Pr . i. S i - S« . 81 -/ .
57 ° dto. „ r . Lm . . . 737 ».5°,7 dto. steuerst , neue . 877, ..
5°

» , ( Nmmarkt - Ried ) 86 ' / ,
57 » Frz .-Jos .-Prior . steuerst . —
5°/»Krvnpr .Rud .Pr . v . 67/68 77 ' .
57 »Kronpr .RudolfPr .v.1869 767 ,5"/»östr. Nordwestb . -Pr . i. S . 86
57 »Ung .Ostbr -Pr . i. S . 74 ' / ,
5"/» Ungar . Nordostb .-Prior . 74
3»/» Lstr.Süd .-Lomb.-Pr . i. FcS . 48
57 » „ , .„ „ 79V .
37 »östr .Staaksb .- Prior . „ 58 .
37 »Livornes .Pr ., rn . o,v »v/s 377 «
5°/» preuß . -Bodcnkredit - Central -

Pfandbriese 102 ' / .7°-» New - Dork -Eity -BondS ' 947 .6'/ , Pacific Cmtral 877 «
67 » South Missouri 73V «5°/» Ungar .-Galiz . 75 ' / .

'

Rhein . Kreditbank 1197 .
nkverei » — .

AnlrhenSlvose un Prämienanleihe » .
Bayr . 47 » Pramien -Anl . 112 -/-
Badische 47 » dto. 109 °/.

„ 35 -fl.-Loose . . 697 .
Braunschw . 20 -Thilr . - Looje 197 .
Großh . Hessische 50 - st .- Loose 187

„ „ 25 -fi.- .
'

50
AnSbach - GunzenhausemLoose 127 .

O -str. 47 » 250 -fl.-Loose v. 1854 78
„ 5°/ » 500 -fl. - „ v. 1860 86 °/ «'
„ 100 -fl.-Loose von 1864 138 '/ ,

Schwedische lO -Thlr . -Loose 117 «
Finnländer 10-Thlr .- Loose 8 ° /»
Meininger fl. 7 . 6

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmsterdamsOO fl . 3 / » k.S . 987 .
Berlin 60 Thlr . , 4 "/ » „ 105
Bremen 50 Thlr . 3°/» G . , 96
Hamburg 100M .- B . 47 » . 87 ' / .London 10 Pf . St .37//a „ 1I7 ' 7
Paris 200 Fcs . 67 » , 917 ,
WienlOOfl .östr . W . 67/ ». 997 .

Preuß .Friedrichsd 'or fl. 9.577 - -58 '/2
Pistolen . . . „ 9 .40 — 42
Holländ . 10 -fl.Sl . „ 9 .53 — ^
Ducatm „ 5 .33 — 35
20 -Francs - Stücke . . 9.17 ' /, — 18 '/ ,
Engl . Sovereigns , 11 .45 — 47
Russische Imperial . „ 9.41 —^ 3
Dollars in Gold , 2 .24 ' / - -25 ' / ,
Dollarcoupon - . „Disconto . . . . l . S : 47 »

Stimmung : Anfang still. Schluß fest .

Wiener Börse . 16. Dcz. Kredit 323, Staatsbahn 394 , Lom¬
barde » — , Silberrcnte — , NapslevnSd ' or 9.337 - , Analobank -
akiien — . Matt . Wegen . Geldnoth .

Paris , 15. Dez. Anleihe 91 .30, 3'/ , Rente 57.05, Italiener 66 .51,
Staatsbahn 870 , Lombarden 440 .

Verantwortlicher RedaktArr, :
vr . I : Herm .- Kr »enlAsti

Großherzogliches Hpftheater .
Sonntag 17 . Dez . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Die Hochzeit des Figaro , komische Oper in 2 Ak¬
ten , von Mozart . Anfang 6 Uhr .

Theater i« Baden .
Sonntag 17 . Dez . Der Kurmärker und die Picarde

Genrebild in 1 Akt , von L. Schneider . Jugendliebe !
Lustspiel in 1 Akt , von Wilbraudt . Vater Kurmärker
und Mutter Picarde , Genrebild in 1 Akt . von Robert
JonaS . Anfang > 7 Uhr .



, F .340 . Bühl und Oberkirch .
I Leute Vormittag ist unser theurer

Gatte und Sohn , Großh . Notar
I Carl Krieg in Oberkirch

^ in Folge eines NervenfieberS , ver¬
sehen mit den heil . Sterbsakramenten ,

gestorben .
Wir bitten seine Freunde und Bekannte

um stille Theilnahme .
Bühl uud Oberkirch ,

den 15 . Dezember 1871 .
I . Krieg , Marie Krieg ,
Med .-Rath . geb . Schlund .

Wchiwchtslager
V0Q

VI » . » Ivlvl .
Lammstraße 4

in

Karlsruhe .
Kataloge unentgeltUcb nur Verfügung.

Siläor a. 4. tsrgaogsndoll .
I . äus ä. « ittslLltsr , 4 ü . 48 kr .
II . 1) Lvlacdo» Nittolaltsr nnfl II«»-
islt , 3 ü . 42 Kr. II . 2) Las 4. r . 4.
Lskormatlon , 3 tl. III . Las 4 . 2 . 4 .
xr . krisgo » . 4 ü . 33 Irr . IV . Illäor
a. asavrsr isit , 4 ü . 33 Kr. Vorlorons
Saoflookri« . 2 rbls ., 4 ü . 24 Kr. Soll
aa4 Sadsa , 2 Säe . , 3 ü . vrsmrtiseds
V»rk « , 4 ü . 30 kr . 8smmtUcb sieg,
gebunäen. F .292 .

F .224 . 2. Bei Georg Weiß in Heidelberg erschien
so eben :

Saar , Ferd- von , Znnocens . Eine
Novelle . 2 . Ausl , elegant cart . 48 kr .

Saar , Ferd. von, Heinrich IV . Dra¬
matisches Gedicht in zwei Abtheilungen .
2 . verbesserte Auflage in einem Bande .
2 fl . 24 kr.

Wiokenburg-Almasy , Wilhelmi
ne Gräfin . Emanuel d 'Astorga . Er¬
zählendes Gedicht . Elegant cart . 1 fl.
12 kr.

Früher erschien :
Oertzen , Georg von, Aus den Käm¬

pfen des Lebens . Aphorismen . Elegant
gebd. 2 fl . 6 kr.

Oertzen, Georg von , In Sonnen
schein und Wind . Neue Lieder. Eleg .
gebd . 3 fl. 6 kr.

ooo

Austritte Kriegsgeschichten .
Fechner , der deutsch -französischeKrieg

von 1870 — 71 . Mit Illu¬
strationen . geb. 7 fl. 12 kr.

Hahn , der Krieg Deutschlands gegen
Frankreich . Mit Illustratio¬
nen . geb . 4 fl. 30 kr.

König , der größte Krieg , geb . 3 fl.
Karlsruhe.

G . Braun sche Hosbuchhdlg.
F .319 .

_ 004
F347 . 1 . Karlsruhe .

lsL MÜVVM üi 8l8tv

nach Nafael ' s Gemälde in der Gallerte
zu Dresden gezeichnet und in Kupfer ge¬

stochen
von

Joseph Keller
Ertze Abdrücke vor der Schrift auf chm. Papier

» Thlr . 85 — auf weiß Papier ä Thlr . 50 —
find so eben erschienen und Drobeeremplarc zur ge
fällig -n Ansicht aufgelegt in der

Hofkunsthandlung von Z . Belten
in Karlsruhe .

*r
*r
*
*
*

r
r

V - ilw - eklsIrxrr z
von

VI » KIRrlel , I- smmstr . 4 , io
It » rl8w,il »v

Katalogs unentgeltlich rur Vertilgung.
^ »»vrl »» « l » 8 Id » rkÜ88 « -

I « , VraoLtLnosuds mit 78
Ulristrstlonsn von Vautisr ,
g-slr. nrlt (Aoläsolrnltt 8 ü . S kr .

vssgl . Lnck LnpksrctruokpLptsr
in . 78 HI . v . V . , stSKurrtsotsr
VruoliddLncl . . II L. 36 kr .
FL9S.

r
*

>r
Würdig . Praktisch

für ^ekgefchenke,
F .344. 1 . vorzugsweise Wintersachen,

Karlsruhe ,
Langestraße Nr . 81 ,

nächst der Lammstraße.
^ Reelle Preise .
Nützlich. Elegant

F 313 .1.

k . KKIVÜ ' M M
'

»» püsdlt »» Asiknacdtsgosckooko » idr rsiebos l-agsr

von

«
r
Z
«

Prachtwerken , Woben , Manien ,
Photographien .

Okllarbekstriieklillstei' ,
Lontsoks , »lnorikLnisoks , rrunLösisoks,

woeo » kortwibrevä ibor 200 versekieäeve biläee vorritdig .

Vorzügliche Mgendschriftcu
aus B . G . Teubner ' s Berlag in Leipzig .

F 327. In allen Buchhandlungen sind zu haben :
Kinderleben. Ein Tagebuch von Kindern für Kinder . Von Therese

von Gärtner . M -t 6 colorirten Bildern . Carlonnirl 1 fl. 48 kr.
Andersen 's sämrntliche Märchen. Prachtausgabe mit 125 Holzschnitten.

10 . Auflage. Elegant gebunden 4 fl . 30 kr.
Andersen's ausgewählte Märchen für die Jugend . Mit zahlreichen Holz¬

schnitten . 14 Auflage. Elcgani cartonnirt 1 fl 48 kr .
Die schönsten Märchen von H . C. Andersen für die Jugend ausgewählt .

8 . Cartonnirt 54 kr.
Sigismund Rüstig , der Bremer Steuermann . Ein neuer Robinson,

nach Marryal . Mit viel n Illustrationen . 12 . Auflage. Carl . 1 fl. 27 kr.
Kolumbus. Die Entdeckung Amerika's für die deutsche Jugend erzählt

von C. Gochring . Mit 11 Stahlstiche » . 4. Auflage. Cart . 2 fl . 15 kr.
Das Leben und Wirken Friedrichs des Großen , für die reifere Jugend

geschildert von Carl Weidinger . 3 . Au fl. Mit 12 Stahlst . Cart . 1 fl. 48 kr.
Andreas Hofer und seine Kampfgenossen, oder die Geschichte Tirols im

Jahre 1809 . Bon Carl Weidinger . 3 Aufl . Mit Stahlst . Cart . 1 fl. 43 kr.
Die Lebensbedürfnisse des Menschen , ihre Erzeugung und ihre Bereitung .

Mit 63 Holzschnitten und 6 colorirten Bildern . Cart . 1 fl 48 kr.
Die Götter und Heroen des elastischen Alterthums . Populäre Mytho¬

logie der Griechen und Römer . Von H. W . Stell . 3. Ausl. Zwei Bande mit 42 Abbildungen .
Elegant gebunden 3 fl. 36 kr.

Die Sagen des klassischen Alterthums . Erzählungen aus der alten Welt
von H . W Stell . 2Bde . 2. A 'lfl Mit 90 Abbild. Eleg. geb. 5 fl. 24 kr.

Geschichte der Griechen und Römer in Biographien . Von H . W . St oll .
2 Bände .

I . Die Helden Griechenlands im Krieg urd Frieden . Geschichte der Griechen in biographischer Form .
Mit 1 Siabltzicb . 8 . Eleg . geb. 2 fl. 54 kr.

II . Die Helden RomS im Krieg und Frieden. Geschichte der Römer in biographischer Form . Mit
1 Stahlstich . 8 . Eleg . geh. 3 fl . 18 kr.

Bilder aus dem altgriechischen Leben. Von H. W . St oll . gcv. 3 fl. 36 n.
Bilder aus dem altrömischen Leben. Von H . W . Stol . 3 . geb . 3 fl . 57 kr.
Deutschlands Schlachtfelder oder Geschichte sämmtlicher großen Kämpfe

der Deutschen . Von C. Goehring . 3 . Aufl. Mit vielen Holzschn . u . Stahltz . 8. Carl . 2 fl. 15 kr .
Die Helden des deutschen Befreiungskrieges und dessen Geschichte . Von

C. Goehring . Mit 12 Porträt « in Holzschn . 8 . Eart . 2 fl . 42 kr.
Ulrich von Hutten , der Streiter für deutsche Freiheit . Von. C. Go eh

ring . Mit 7 Stahlstichen 8- Cartonnirt 2 fl . 15 kr .
6livix sie evntes pour I» Mnesse M 8 . 6. linieren . Irsöuit8 p»r OK.

Lranäon . 2^ -»- eäition . .4vec desucoup ä'illustr . 2 st . 15 kr .
8 >Ai8munll ku8t,A Oll le nsutraZe öu paeitique . Nouveau Kvbill80n pär le Osxit .

dLnnvar. 2tö°°s eü . z^vec 94 gravurss . Osrt. 2 ü . 15 kr .
Borräthig in A . Bielefeld s Hofbucphandlunq in Karlsruhe .
8ti »ttffr » rt Iw VörlLAe von W ^ »i . 8 « ,,Kerl ersekiev soebev , ist

vorrätklA unä rur Livsiekt riu erkalten , in ClttrlslriskS I « «lew
Ius »K von Vli . U ls tel , I,awm8tra88S 4 .

vis

^ roLitöktur
368

elü88 !8eke » ^ !1ertkum8 rniij üer kenL !88Lnee
von

kl . LüLlmanQ ,
Lrokitskt .

Li '8te ^ btkeUullZ :
V1L

I . » I» ckorlsvl »« Or4Ii »i>» x
H . Dl « Ivi »I» « r>v Ur «io » i>ir

HI Vlv ltvrlntklscli « « r4l » « i »x
27 lakeln in 8takl8tiek unä 6 LoZen Vext .

Vollo . Irr LLsvzga. 13 ü .

von
Vl ». Ullwlel , LMHN8tra88e 4 in

Ii » wl8ri »I>e .
Lataloxe uueutzsltliok rur VerköxunA .

LIvr « «ik, w»Iiiil,ILttsr , kr .-L.u8g. 6 fl.
cisssgl . ^ iu.-Lusg . 2Ü . 24 kr .
Llrunorr u. 8t«rne 2 ü . 30 kr .
kLn g»trc>»sia 2 ü . 12 kr .
OsubsoNe Osbarrr 1 ü . 36 kr .

M U3 311 ^ lstl UEilU .

Oer 2vsek äiesss IVcrkes gckt ruimekst äakin , Lauseküicrn unä »usgedilästsn Lrekitektsn
eine voUstänäige , «xstsmatisek gevränets Darstellung äer vorzüglichsten öautormen unä Lanverke
äer elassiseken Lrekitektnrriektung ru bieten . Llsäruin soll äasselds allen Künstlern , äie versekie-
äener Kenntnisse aus äem Dsdiete äer Laukunst deäürksn , sovie knnstkrsunäen üderbanxt , ein
begnemes Lanäbuek snm Stnäinm sein. — Dis Lnorännng äes Ltofles ist so getrosten voräsn , äass
eine susawwsobängenäe kormsnlsbre gegeben virä . vobei äie bervorragenästen Lanverks , an äsnen
einselne kormen besonäsrs sur Oeltnng gelangten, in äen betrestenäsn Ldtbeilungen eingereibt sinä.
Die äargestellten Degenstänäe sinä sorglaltig aus äen besten vorbanäensn Luknabmsn ansgevildlt
unä in möglichst geärängter IVeise unä äocb klarer Lnorännng aut' verbältnissmässig wenigen
Isteln susammengestsUt. Die beäentsnästen Bauwerke sinä vollkommen ästaillirt unä viele kroflls
in '/z bis i/z äer wirkllcben Drösse gegeben. Di« Lkbiläungen bat äer Verfasser selbst auf 8tabl
gessiobnet._ _ k 291

k'ieussjZetie Lotten - Ore-
ttit -^ otien -LanlL

in Serlla .
vie am 2 . Isnllsr 1872 kslligen llonpons äer

Sprocglltigsi» flxVatbekslldrisk« — «rsts popillr -

rirck sickere lixpaikek , IO "/« Lmorkisrtionssnt
»cdüfligtUtfl — weräen eingelüst :

vom LS . « . ob .
Ii » wl8w » l » v bei

Herrn L . .
Sovlli » bei der Kasse der Baak , Hinter der Katholi¬

schen Kirche Nr . 1 . F 337

Sommer , Zahnarzt,
Gtratzbar - , Ecke drS Gnttenberg - Platzrs , erste Etage.

Eingang ltta » rr - assr Rr . I .
Künstliche Zähne und Gebisse in Kautsch»! oder

vietall . Aussüllen hohler Zähne mittelst eine- Zah ».
LrmrateS » den natürlichen Zähnen täuschend ähnlich.
jfllsr aeaen Zubnkchmer, . ahne » aSziebea. F.206. 1 .

(XXX > (

8

MttmLedt8lLM
von

VI ». Kllwlel , Vawl » 8tra88e 4 .

AlbumvonAarlsruhe,
16 Blätter nach äer katur aukgonom -
men von Dr. Bob. Dsisslsr . kletrsus
6opis , gute Lustübrnng nnä büdscbe
Lnsstattung empfehlen ässselde ssbr .
8ol »»«vlpt »om,pr «lo lkl» üflomIoVr
L Ll . 448 kv . I .aäenpreis später 2 ü .
20 kr.

K .29S.
MW1» 4444444444 » »444444 » » »4

Nervenkranke
erhalte« die wichtigste« , beruhigendste« Ansschluffe
über ihr Leiden, sowie über das einzig richtige Heil«
versahre « desselben in den ganz neu nud mit de«
Motto : einfach und wahr erschienenen Schrift-
chrn :
An < kr»r«kra »kt »od - ksskszuvtrlSsfigc Htiiaag .

Mittheilung der neuesten Beobachtungen und Er¬
fahrungen über die vollständige Beseiti¬
gung aller Nervenübel und daher stam¬
mender Leiden , von vr . A. Frisch . Preis
5 Sgr .
VorrLthig in der G . Braun 'schen Hof-

buchhandlunq in Karlsruhe . F.320 .

WeihnachtsLager
V0L .

ITIrioi ,
4,awiii8trä88e 4 in

ILsrlsruI »« .
Katalogs unsntgeltllcb snr Vsrkugnnx.

U krltL Kevter8
Däuscbsn n . B . , 2 Läs . — Bois ' u .
Lslligsn — 8cburr Llnrr — Hanns
küts — kein Lösung — ülscklsnb .
ülontscbi — kestnugstiä — kran -
sossntlä — 8tromtlä , 3 Bäs . — Dörcb -
läncbting . — äsäsr Lauä slsg . gsb .
2 Ü. 24. kr . Wörter buck äasn ged .
1 ü . F . 293 .

F .345 . 1 . Karlsruhe .

Wirthschasts -Verkauf.
Ein zweistöckiges Haus mit Realwirlhschafts - Ge-

rechtigkeit in frequenter Lage und in der Nähe des
Bahnhofes dahier gelegen , wird wegen älteren Jahren
de» GgenthümerS unter annehmbaren Zahlungsbe¬
dingungen zu verkaufen gesucht ; auch würde es an
einen soliden kautionSfähigen Mann in Mielhe gegeben
werden.

Nähere« ertheilt der Unterzeichnete.
Karlsruhe , den 15. Dezember 1871.

Herrenschmidt, Waisenrichter,
Karl -Friedrich ' Straße Nr . 1.

Kellnerstelle -Gesuch.
F 309. Ein junger militärfieier Kellner , welcher

gute Zeugnisse aufweisen kann , eine schöne Han »
schreibt , auch etwa« Frarzösisch svricht , wünscht eine
Stelle . Kranko-Offerten unter Chiffre I . 8 . 318 be¬
fördert die Aqerttur der Herren Haasensteitt d! Bog «
lcr i« Heilbronn .

Vermischte Bekanurmachungra
F .346. Nr . 13.498 . Karlsruhe .

Die Tilgung de» 4'/// . iaen Eiscnbaho-
NnlehenS vom Jahr 1866 betreffend.

Nach Maßgabe de« auf Grund de« AnlebenSgesetzeS
vom 21. April 1866 und der betreffe - den VollzugSd««
stimmungm ausgestellten und »on Großherzoglichem
Finanzministcrinm gemhmiglen Tilgung - plan « sind
von dem 4V? /oigen Eitenbahn - Anlehen de« Jahre «
1866 im Betrage von 9,999,900 Thaler « oder
17,499,825 Gulden erstmals auf 1. Juli 1872 je
34 Obligationen zu 1000 und 500 Thaler und je
58 Obligationen zu 200 und 100 Thaler mit zusam¬
men 68,400 Thalern heimzuzahlm .

Die Ziehung fraglicher Obligationen wird «achstM
« anta, Vr» l8 . diese» « anal», Rachmittag » 3 Utz.
im Lokale der Eisrnbahn-Schnlbentilgnâ -KsL«
(Finanzministerium ) dahier öffentlich vcrgenommen
werben.

Karlsruhe , den 16. Dezember 1871 .
Großh . bad. Eisenbahn-SchuIdemilgungS - Kaffe .

Helm .

Druck und Berlag der <8 . Braun ' schen Hofbnchdrnckerei. (Mt einer Beilage.)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

